
Tag der Arbeit

Tag der Arbeit 

Auf zum Kampfe hörst es rufen 

Fahnen schwenkend überall 

Gerecht sei nur des Lebens Werte 

Das Geld so knapp wie nie zu vor 

Gerechtigkeit nicht gibt auf Erden 

den Hammer schwingend Tag für Tag 

Kinder schreiend wollen Essen 

Der Brief vom Amt liegt auch schon da

zuviel Verdient so sagt das Schreiben 

Wir pfänden dir das Hab und Gut 

Mit Trocken Brot so sollst du Leben 

Bis dir einmal droht der Tod 

Gewerkschaft hoch sie debattierend 

Kompromissbereit sie sind 

Opfernd oft die Arbeitskräfte 

Es dreht sich nur ums liebe Geld 

die Firmen groß doch müssen schließen 

verlangst zu viel von dem Gehalt 

Die rente soll zu wenig werden 

Armut schleicht durchs ganze Land 

Die Bosse mit Milliarden spielen 

verzockt an Börsen nur das Geld 

Ein Hochhaus dort mag leer wohl stehend 

Die Mieten zahlt dir hier kein Mensch 

So wollen Leben nur die Menschen 

Mit Arbeit Fleiß was aufgebaut 

Hast nicht studiert bist krank vom Leben 

schon hast doch hier nur ausgedient
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